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Wolizeiliche Angelegenheiten. 

37 Der Arbeiter Felix Czereki, deſſen Perfonal- 
beſchreibung unten angegeben wird, hat ſich der Stellung 
unter Polizei⸗Aufſicht turch heimliche Entfernung von 
hier entzogen. 

Sämmtliche Polizei- Behörden und Herren 
Gendarme werden erſucht, auf den p. Czersli zu fahnden 
und im Ermitlelungsfalle uns feinen Aufenthalt mit ⸗ 
zulhtilen. Czerekt it in Witrembowig Kreis Thorn 
gekoren, 35 Jahre alt, katholiſch, 1 Mtr. 70 Ctm. groß, 
Haare dunkelbload, S irn frei, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne gut, Bart raſirt, Kinn 
oral, Geſick tefarde geſund, Statue ſchlauk. 

Culm, den 11. Februar 1886 

Die Polizei⸗Ver waltung. 

738 Am 12. b. M. ſind aus hieſigem Gerichts 
geräude zwei Ueberzieher geſtohlen worden, von denen 
ter eine bereite wieder erlangt iſt. Der zweite noch fehlende 
iſt ron dunketolivgrüner Fube mit gellolivgrünem Futter. 
In einer Toſche b fand ſich ein Taſchentuch und ein 
Paar braune gefütterte, bereits etwas abgetragene Glacce⸗ 
bantjdguhe. Der muthwaoßliche, unten beſchriebene Dieb 
hat angegeben, er heiße Bornitzti (oder Bernatzki) und 
jet ein Schreirer aus Königsberg. Wahrſcheinlich hat 
er ſich von hier nach Marienburg begeben. Um ſeine 
Verbaſtung und Einlieferung in das hieſige Gefängniß 
wird erſucht. J. 445/86. 

Der Dieb war mittelgroß, ziemlich korpulent, 
halte blondes ſchwaches Haar, kahle Stirn, einen kleinen 
blonden Schnurrbart, klaſſe Geſichtsfarbe und jyien 
etwa 30 Jahre alt zu ſein. Bekleidet war derſelbe mit 
einem grauen Anzuge, einem grauen, mit ſchwarzem 
Pelz gefütterten Pelzrock und einem Hut. 

Elbing, den 18. Februar 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

7209 Der Arbeiter Johann Koſſineki, deſſen Perſonal⸗ 
beſchreibung unten angegeben wird, hat ſich der Stellung 
unter Polizriauſſicht durch heimliche Entfernung von hier 
entzogen. Sämmtliche Polizei » Behörden und Herren 
Gendarme werden erſucht, aof den Koſſinski zu fahnden 
und im Ermiltelunzefalle uns feinen Aufenthalt mit- 
zutheilen. 

Koſſinski iſt zu Long Kreis Konitz geboren, ohne 
Domizil, 36 Jahre alt, kotholiſch. 

Culm, den 11. Februar 1886. 

Die Polizei⸗Ve waltung. 
740 Der Arbeiter Martin Michaloweki hat ſich 
der Stellung unter Polizei⸗Auſſicht durch heimliche 
Entfernung von hier entzogen. 


Danzig, den 27. Februar 
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Sämmtliche Pelizeibehörden und Herren Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf den p. Michalowski zu 
fah den, deſſen Perſonalbeſcheeibung unten folgt, und 
im Ermittelungsfalle nas feinen Aufenthalt mitzutheilen. 

Martin Michalowski it am 22. October 1849 zu 
Trzebez Kreis Culm geboren, g'wöhnlicher Aufenthalt 
Atoritz Kreis Thorn, katholiſchet Religion, 1 in 
65 cm groß, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen dunkel, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlih, 
Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe geſund, G.ſichts⸗ 
kildung länglich, Stur mittel. 

Beſondere Kennzeichen: 
Munde mehrere Narben. 

Culm, den 12. Februar 1886. 

Die Pollzei⸗Verwaltung. 


741 Der Arbeiter Franz Marchlewski, geboren am 
22. Auguſt 1863 zu Ribenz, Kreis Culm, katholiſch, 
hat ſich der Polizei = Aufficht durch heimliche Entfernung 
von hier entzogen. 

Sämmiliche Polizei ⸗ Behörden und Herren 
Gend arme werden erſucht, auf den p. Marchlewski zu 
fahnden und im Ermittelungsfalle uns feinen Au.“ 
enthaltsort mitzuthellen. 

Culm, den 11. Februar 1886. 

Die Polizei⸗Ve.wauuag. 


Steckbriefe. 


742 Gegen die Handelafrau Mathilte Burandt 
geb. Ehlert aus Demlin, welche ſich verborgen hält, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Gerichts ⸗ Gefängnis zu Pe. Stargard abzuliefern. 
D. 49585. 

Pr. Stargard, den 19. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


143 Gegen den Bureau⸗Vorſteher Anton Racz⸗ 
kowslki von hier, welcher flüchtig iſt oder ſich verdorgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefänguiß zu Bromberg abzuliefern. 
Bromberg, den 18. Februar 1886. ‚ 
Der Anterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


7144 Gegen den Arbeiter Albert Moſuch aus Willen⸗ 
berz, etwa 24 Jahre alt, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wezen Körpec⸗ 
verletzung und Widerſtandes gegen die Staat gewalt 
verhängt. 


au der Niſe und am 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſliz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Arten J. 3071/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. Febrrar 1886. 

Der Erſte Staafsanwalt. 
745 Gegen den Arbeiter Hermann Deutſchmann, 
ohne Domizil, 24 Jahre alt, geboren zu Laogenau, 
Kreis Roſenberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter ſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es mild erſucht, denſelken zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Bromberg akzuliefern. 
J. 949/85. 

Bromberg, den 3. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
726 Gezen den Muſiker Friedrich Paul Schmidt, 
zuletzt in Schwetz aufhaltſam, geboren am 29. Juli 1858 
in Halle, evangeliſch, rerheirathet, welcher flüch'ig iſt, 
it die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher Nach⸗ 
richt zu geben. D. 432/84. 

Schwetz, den 14. Februar 1886. 

Königliches Amtsgerickt. 
TAT Gegen den Maurer Jotann Brzezinski aus 
Neu Ciſs, welcher ſich verborgen hält, ſell eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard 
vom 25. November 1884 erkannte Gefängnißſtrefe von 
drei Mopaten vollſtreckt werden. Es wiro erſucht. den⸗ 
feiben zu verhaften und in das nächſte Gerichtegefängniß, 
welches um Strafvollſtreckung und Nachricht Hierher 
erſucht wird, abzuliefern. D. 453/84. 

Pr. Stargard, ren 15. Februar 1886. 

Kknigliches Amtsgericht. 
748 Gegen den Maüllergeſellen Heinrich Templin, 
29 J. hie alt, evangeliſch, früher in Lautenburg, zu etzt 
in Dirfchav, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt die Unter⸗ 
ſuchungehaſt wegen Diebſtahls aus §. 242, 259, St. 
G.⸗B. verhängt, weil derſelbe flüchtig iſt bezw. ſich ver⸗ 
borgen hält. Es wird e ſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichts zefängniß abzultefern, auch 
hierher zu den Acten D. 24/86 Nachricht zu geben. 

Lautenburg, den 12. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. f 
749 Der Drahtbinder Vincent Gas pareck (Gaspari) 
aus Wungerow in Ungarn, 14 Jahre alt, iſt durch 
vollſtreckbares Urtheil des hieſigen Schöffengerichts vom 
14. Dezember 1885 wegen Hauſirgewerbecontravention 
zu einer Geleſtrafe von 96 Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle zu 12 — zwölf — Tagen Haft verurtheilt. Da der 
jetzige Aufenthaltsort des p. Gaspareck unbekannt iſt, 
wird hierdurch um Strafvollſtreckung und Nachricht zu , 
den Acten II. E. 83/85 ergebenſt erſuch'. 

Bütow, den 17. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
750 Eegen den Arbeiter Peter Weinſchenk, gebürtig 
aus Neuſtädter walde, welcher flüchtig iſt oder ſich ver 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Erpreſſung 
Bedrohung und Diebſtahls verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſt z⸗Gefängniß vabzuliefern, euch hierher, 
zu den Acten J. 2865/85 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 31 35 Jahre, Statur unter⸗ 
ſetzt, Größe ca. 1,70. m, Haare hellblond, Stirn ſrei, 
Augenbrauen hellblond, Zähne vell ähl g. Sprache deutſch, 
franzejii und polniſch, blonder Schnurrbart, Auge n 
blau, Geſichtsfarbe bleich. 

Elbing, den 16. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwa iſchaft. 


751 Die nachbenannken Wehrmänner: 

a. Arbeiter Heinrich Becker, geboren am 3. Juli 
1853 zu Lakendorf, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Lakendorf, 

Zimmermann H iarich Becker, geboren am 
2. September 1856 zu Lakenderf, Kreis Elbing, 
zuletzt aufhallſam in Lakenderf, 

find durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 

Schöffenge richts zu Tiegenhof vom 23. December 1835 

wegen Uebertretung des §. 360 ad 3 Straſ⸗Geſetz⸗ 

Buchs mit je 10 — zehn — Mark eventl. 2 — zwei — 

Tagen Haft unter Koſtenlaſt beſtrat. Da der Auf⸗ 

enthalteort der Angeklagten nicht feſtſteht, werd erſuch', 

rieſelben im Betretungsfolle feſtzunehmen, und falls ſie 
nicht die Pezahlung der Geldſtrafe nadiv.ifen, behufs 

Vollſtreckung der Haftſtrafe in das nächſte Gnichte⸗ 

gefängniß einzuliefern, auch zu den Unter fuchungsacten 

„E. 47,85 hierher Nachricht zu geben. 

Tieger hof, den 15. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


752 Tie nachſtehend aufgeführten Neſerviſten: 
a. Knecht Chriſtian Kruggel, geboren am 6. April 
1853 zu Kl. Mausdorf, Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 5 
Knecht Johann Schr iber, geboren 17. März 1855 
zu Poſilge, Kreis Stuhm, zuletzt aufhaltſam in 
Gr. Dausterf, 
. Arbeiter David Valentin Neumann, geboren am 
12. Juri 1854 zu Kl. Mausderf, Kreis Elbing, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Fleiſcher Gottfried Schönrolh, geboren am 
19. März 1856 zu Poſilge, Kreis Stuhm, zuletzt 
aufhaltſam in Lupushorſt, 
. Arbeiter Jacob Johann Froſt, „geboren am 
„15. März 1853 zu Gr. Leſewitz. Kreis Marien» 
burg, zuletzt aufhaltſam in Gr. Musdorf, Kreis 
Elbing, 
find durch rechtskräftiges elrtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Tiegenhof vom 23. December 1885 
wegen Uebertretung tes §. 360 ad 3 Straf⸗Geſetz⸗ 
Buchs mit je 10 — zehn — Mark eventl. 2 —zwei — 
Tagen Haft beſtraft. Da der Aufenthaltsort der Ans 
geklogten nicht feſiſteht, wird erſucht, dieſelben im Be⸗ 
tretungsfalle feſtzunehmen, und falls fie nicht die Be⸗ 
zohiung der Geldſtrafe nachweiſen, behufs Vollſtreckung 
der Haftſtrafe in das nächſte Gerichtsgefängniß einzu⸗ 
liefern, auch zu den Unterſuchungsacten wider Krugge 
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und Geneſſen E. 54/85 hierher Nachrickt zu geben. borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Ticgenhof, den 10. Februar 1836. Schöffengerichts zu Pillau vom 11. November 1885 
259 Königliches Amtsgericht. * erkannte Gefängnißſtraſe von einer Woche vollſtreckt 
7. Die nachſtehend aufgeführten Reſerviſten: werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
A Johann Jacob Schritt, geboren am 24. October | in das nächſte Juſtizgcfängniß abzuliefern. 
1856 zu Rückenau, Kreis Marienburg, zuletzt Pillav, den 17. Februar 1886. 
aufhaltſam daſelbſt, Königliches Amtsgericht. 


b. Johann Peter Schroeter, geboren am 25 Ja- 736 Gegen den Fleiſchergeſellen Hellmuth Domrös, 
nuar 1851 zu Peterèbagen, Kreis Marienburg, geboren am 3. Januar 1860 zu Glad au, Kreis Berent, 
zuletzt aufsaltſam in Marien zu, evangeliſcher Religi en, nicht verheirathet, Soldat gewe ſen 

c. Johann Jacob Braun, geboren am 9. December] und zuletzt in Gladau im Kreiſe Berent aufhaltſam 
1852 zu Jankendorf, Kreis Marienburg, zuletzt] geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 


aufhaltſam in Fürſtenwerder, iſt die Unterſuchuugshaft we zen gemeinſchafilicher Körpers - 
d Johonn Cornelius Becker, geboren am 25. Fe⸗ verletzung verhängt. 

drear 1853 zu Fürſtenau, Kreis Elking, zuletzt Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 

aufhaltſam in, Marienou, Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern 


e. Johannn Jacob Wikewski, geboren am 22. Juni] und zu den Alten III. a. M. 2 13/86 Nachricht zu 
1852 zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, zuletzt | geben. 


aufhaltſam daſelbſt, Danzig, den 20. Februar 1886. 

l. Bufao Carl Dahm, geboren am 26. Mai 1856 Königliche Staats anwaltſchaſt 
zu Frödenou, Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam | 957 Gegen die unverehelichte Anna Radtke, zuletzt 
in Tiegenbof, in Kniebau auſhaltſam, welche flüchtig iſt oder ſich ver» 


g. Mathias Schweighöfer, geboren om 14. April | korgen bält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtabls 
1854 zu Szameitkemen, Kreis Pilkallen, zuletzt] verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften 


aufholiſam in Tiegenhof, und in das nächſte Amtsgerichts ⸗Gefängniß abzuliefern 
u. Guſtav Heinrich? Berſieck, geboren am 6. Juni (III. b. J. 95/86). 

1856 zu Labiau, Kreis Labiau, zuletzt aufhaltſam Danzig. den 22. Februar 1886. 

in Tiegenhof, Königliche Staatsanwaltſchaft. 


find rurch rechtekröf.iges Urtheil tes Königlichen] 758 Gegen die ſeparir'e Frau Eliſe Mathilde Helene 

Schöffengerichts zu Tiegenhof vom 23. December 1885 Angelika Hein geb. Pfeiffer von hier, geboren am 11. No: 

wegen Uebertretung des §. 360 ad 3 Straf⸗Geſetz⸗ vember 1852 in Danzig, welche flüchtig iſt oder ſich 

Buchs mit je 10 — zehn — Mark eventl. 2 — zwei — verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wigen Betrugs 

Tagen Heft unter Koſterlaſt beſtraſt. Da der Auf- verhingt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verbaften uad 

enthaltsort der Aug klagten nicht feſtſteht, wird erſuckt, in das hi ſige Cuntral⸗Gefänaniß Schu ßſtange Nr. 9 

dieſelben im Betretungsfalle feſtzunebhmen und falls fie abzuliefern. (II. a. J. 264/86 ) 

nicht tie Bezahlung der Geleſtrafe nachweiſen, behufs Danzig, den 19. Februar 1886. 

Vollſtreckung der Hafıjtrafe in das nächſte Gerichts⸗ Königliche Staatsanwaltſchaſt. 

getängniß einzuliefe ra, auch zu den Acten wider Schritt Steckbriefsberichtigung. 

und Genoſſeu E 60,85 hierher Nachricht zu geben. 759 Zuſatz zum Steckbriefe gegen den Arbeiter Joſeph 
Teegenhof, den 10 Februar 1886. Czerwineky, auch Paſchinsky, vom 14. v. Mts. J. 34/36: 

Königliches Amtsgericht. Derſelbe iſt etwa 21 Jahie alt, von ſchlanker 

754 Der Erſatz⸗Reſerviſt Martin Auguſt Dorloweki, | Figur und ſtottert ſehr ſtark. 

geboren am 11. April 1859 zu Bärwalde, Kreis Mogdeburg, den 12 Febrnar 1886. 

Marienburg, zuletzt aufhaltſam in Schönhorſt. if durch Der Erſte Staatsanwalt. 

rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffengerichts = 5 8 

zu Tiegenhof vom 23. Deere 1885 wegen Ueber- Steckbriefs⸗Erneuerungen. 

tretung des §. 360 al 3 Straf⸗G.ſetzBuchs mit zehn 260 Der unterm 3. Juli 1883 gegen den Kaof⸗ 

Mark u eitftrafe ev. zwei Tagen Heft unter Koſtenlaſt manu F. ledrich Wilhelm Beſchke aus Scönebeck erlaffene 

beftraft. Da der Aufenthaltsort des Angeklagten nicht feſtſteht Steckbrief wird hierdurch erneuert. Nr 13/64, 

wird erſucht, denſelben im Betretungefalle feſtzunehmen, | Magdeburg, den 11. Februar 1886. 

und falls er nicht die Bezahlung der Geloſtrafe nach⸗ Der Erſte Sta usanwalt. 

weiſt, behufs Vollſtreckung der Hoftſtrafe in das nächſte 7161 Unſere gegen den Steiuſ tzer Ferdinand Neulieb 

Gerichtsgefängniß einzuliefern, auch zu den Alten ; aus Alt⸗Damm unterm 10. März 1880 erlaſſene Straf⸗ 


—— nn ernennen 


2. 59/85 hlerher Nachricht zu gehen. vollſtreckungs - Requiſition wird hierdurch erneuert. 
Tiegenhof, den 15. Februar 1886. Wittenberge, den 15. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. Königl. Amtsgericht. 


255 „Degen den Matroſen Friedrich Schultz, gebürtig! 762 Der hinter den Arbeiter Julius Werwitzli 
aus Elbing, 21 Jahre alt, evangeliſch, welcher ſich ver⸗ aus Jungen, Kreis Schwetz, unterm 1. Auguſt 1885 


trlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 36 85. 
Culm, den 15. Februar 1886. 
Königl. Amtsgerſcht. 
763 Der binter den Gaſthofbeſitzer Rudolph Weſt⸗ 
phal aus Gr. Schlatau unter dem 10. März 1883 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 77/81. 
Putzig, den 13. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht 1. 
764 Der hinter den Knecht Bernhard Salacki aus 
Reſenthal, zulett in Damerauer Höhe aufhaltſam 
geweſen, unter dem 6. Auguſt 1885 erloſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. D. 203/85. 
Dirſchau, den 10. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
765 Der unter dem 17. Februar 1885 gegen den 
Töpfergeſellen Carl Rehberg aus Dirſchau erlaſſene 
Steckdrief wird hiermit erneuert. 
Zinten, den 19. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
766 Der ven und unterm 6. Juli — Nr. 2740 — 
und 17. Oktober 1885 — Nr. 4172 — hinter den 
Rechnunge führer und Amte ſeeretair Georg Paul Thiele 
aus Elbing erlaſſene Steckdrief wird hiermit in Erinne⸗ 
rung gebracht. 
Frankfurt a O. den 18. Februar 1886. 
Königliches Amts zericht 1. 
762 Der gegen den früheren Milchfahrer, jetzigen 
Zimmermann Franz Peitke aus Prauſt unterm 13. Mai 
1885 (Oeffentl. Anzeiger Nr. 21) erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit ergeuert. 
Danzig, den 19. Februar 1886. 
Königl. Landgericht. Der Unterſuchunzsrich'er. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
768 Der hinter die Tagelöhnerfrau Philippine 
Kreſch, geborene Tobian aus Bychow, zuetzt in Lautow 
unterm 30. Dezember v. J. erlaſſene und in Nr. 3 
unter Nr. 162 dieſes Anzeisers abgedruckte Steckbrief 
iſt erledigt. 
Lauenburg, den 19. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
160 Der unterm 16. Oktober 1883 in Nr. 43 dee 
öffentlichen Anzeigers vom 27. Oktober 1883 unter 
Nr. 5173 ad 27 hinter den Füſilier Johannes Skibba 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. IX. E. 2951/83. 
Danzig, den 2. F bruar 1886. 
Königliches Amtegericht 8. 
770 Der hinter den Kommis Karl Haaſe aus 
Pr. Stargard unterm 10 Februar cr. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erletigt. G. 61/86. 
Pr. Stargard, den 15. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
7171 Der hinter den Schuhmachergeſellen Guſtav 
Julius Kuhn unter dem 12. November 1885 erlaſſene 
Steckbrüf iſt erledigt. Actenz. J. 1412.85. 
Elbing, 18. Februar 1836. 
Königliche Staate anwaltſchaft. 
172 Der hinter den Kahnmattoſen Emil Ludwig 
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Anzeigers pro 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt! 
Actenz. J. II. 119/85. 
Königsberg in Pr., den 15. Februar 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

773 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche ven Dirſchan Band 48 Blatt 6 auf den 
Namen des Arbeiters Martin Skowronowoeki zu Dirſchau 
eingetragene, in Dirſchau belegene Grundſtück Dirſchau 
D Nr. 226, beſtehend aus einem Wohnhauſe, am 
30. April 1886, Vormittags 9 Uhr ror dem 
unterzeichneten Gericht verſteigert werd en. 

Das Grundſtück iſt mit 180 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszuz aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichteſchreiberei im Kaſſenzimmer ein» 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden H bungen oder 
Koften, ſpateſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdjichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver» 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Mai 1886, Vorm. 9 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 17. Februm 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
774 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lunau Band 3 Blatt 3 auf den 
Namen des Beſitzers Jacob Jaſchinski eingetragene, in 
Lunau belegene Grundſtück Lunau Nr. 37 am 
30. April 1886, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 150 Mk. Reinertrag 
und einer Fläcke von 21,7070 Hektar zur Grund» 
ſteuer, mit 681,24 Mk. Nutzungewerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſongen, ſowie beſondere Kaufbedinzungen können 
in der Gerichtsſchrelberei, im Kaſſenzimmer eingeſehen 


Seinwill in Nr. 40 S. 571 Nr. 3607 des öffentlichen J werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
. auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Mn Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
98 Beit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
e e insbeſondere derartige Forderungen von 
f 15 al, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
5 eſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
a zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
f betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
en zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 

Bine Anfprüge im Range zurücktreten. 

iejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtü 
beanſpruchen, werden auffefotbieh, 5 Schluß ie 
ſteigerungstermins bie Einftellung des Verfahrens herbei» 
ner dl nach erfolgtem Zuſchlag das 
n Bezug au ie S 
unc 5 0 f ten Anſpruch an die Stelle des 
} as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Mai 1886, Vormittags ict 
ſtelle verkündet werden. e 
Dirſchau, ie Februar 1936 
nigl. Amtszericht. 

775 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz ſollen die 
im Grundbuche von Schöneberg Band 8 Blatt 118 
und Band 9 Blalt 140 auf den Namen des Hofleſitzers 
Johann Bechler zu Schöneberg eingetragenen, in Schöne⸗ 
20 Kreis, Marienburg belegenen Grundſtücke am 
* April 1886, Vormittags 10 Uhr ver dem 
weiden nn Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
Das Grundſtück Schöneberg Blatt 118 iſt mi 
4,26 Dit. Reinertrag und einer Ftäche von 0,5950 0 
ii: Grundſteuer, mit 45 Mk. Nugungswerth zur Gebäude⸗ 
e Gruntſtück Schöneberg Blatt 140 mit 
l 21 Pf. Reinertrag und einer Fläche von 
N 0 ha zur Grundſteuer veranlagt. Auszüge aus 
ch, keglanbigte Abſchrift der Grundbuch⸗ 
NE etwalge Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
dena r Nachweiſungen, ſowie beſendere Kaufe 
ne Sl in der Gerichtsſchreiberei Ablh. 1 
Alle Rcealberechtigten werden aufgefordert, die 
a ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
de Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
bt Zeit rer Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Nen . ine ſondere derartige Forderungen 
en Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Auffort ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
falle 1 Abgabe von Geboten anzumelden und 
lauge etreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
feu zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
5 92 es geringſten Gebots nicht kerückſichtigt werden 
un i el Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 

ſichligten Anſprüche im Range zurücktreten. 
e Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund» 
fiücke beanſpruchen, werden aufgefortert, vor Schluß 


des Verſteigeruugstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfells nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kalulfgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil üker die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. April 1886, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhef, den 11. Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

7176 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Borgfeld Blatt 27 auf den Namen 
des Schmiedemeiſters Rudolf Baumgart und ſeiner 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Martha geb. Würdig 
eingetragene, in Borgfeld,. Kätbnergrundſtück Nr. 6 be⸗ 
legene Grundſtück am 21. April 1886, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 22,80 MI. Reirertrag 
und einer Fläche von 58 a 80 din zur Grundſteuer, 
mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Stu rrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe · 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zim⸗ 
mer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtizten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere rerartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht lerückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigentbum des Grund ⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenſalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 9. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht 11 

777 Im Wege der Zwangs vellſtreckung ſoll das 
im Grundvuche von Danzig, Baumgartſchegaſſe Blatt 27 
Artikel Nr. 494 auf den Namen der Maſchinenbauer 
Frledrich und Emilie geb. Beitz - Gruber'ſchen Eheleute 
eingetragene, in Danzig. Pfefferſtadt Nr. 62 belegene 
Grundſtück am 28. April 1886, Vormittags 
10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ser 
richtsftelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 2 a 26 qu 


und ift mit 2250 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie heſondere Kauf- 
bedingungen lönnen in der Gerichtsſchreiberei 8, Zim⸗ 
mer Nr. 43 einzeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge vermerks nicht 
her vorzing, insbeſondere derartige Forderungen ben 
Kapital, Zinſen, wier erkebrenren Hekunzen oder Keſten, 
ſpäteſters im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls 
der bitreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubtaft zu machen, wivrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſ'ellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bel Vertheilung des Kaufgeltes gegen die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejerigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchey, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Uitheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 29. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ges 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verlün det werden. 

Danzig, den 9. Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

778 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Geuudbuche von Danzig. Vorſtadt, 2 Neugart n Bl. 103 
Artikel Nr. 298 auf dem Namen des Schloſſermeiſters 
Anton Ludwig Strate welcher mit ſeiner Ehefrau 
Heutiette Louiſe geb. Triebel in Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene, und in Schidlitz belegene Grundſtück em 
19. April 1886, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gericbtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42, verſteigeit werten. 

Das Grunrſtück iſt mit 8,91 Mk. Reinertrag, 
und einer Fläche ron 28 ar 10 qi zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, und andere das Grund⸗ 
ſtück ketreffende Nachweiſunger, ſowie beſor dere Kaufber 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zim⸗ 
mer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die 
nickt ron ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren VBorbautenjein oder Betrag aus dem Erundbuce 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
fordtrung zur Abzabe von Gebeten auzumelt en und 
julls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubgaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
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25 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Di jenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſprucken, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herke' zuführen, widrigenfalls nech erfolgtem Zuſchlag 
das Kau'geld in Bezug arf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Epril 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 9. Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

779 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Worle Blatt 6 auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Carl Klingenberg, welcher mit ſeiner 
Chefron Amalie Roſalie geb. Lietz in Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene, zu Kronenhof Nr. 1 belegene Grund» 
ſtück am 17. April 1886, Vorm. 10% Uhr 
vor tem unterzeichreten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3238,83 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 164,4560 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 1038 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ter» 
anlegt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
Schrift des Grundbuchblatts, und endere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaofbeding⸗ 
ungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgeforte.t, die nicht 
von ſelbſt auf den Erficher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhantenfein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpät ſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
b treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufzeldes gezen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
keizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks (ritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richte telle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzip, den 14. Februar 1886. 

Kögiglic es Amtegericht 1]. 
780 Im Wege der Zwanzsvoillſtreckung ſoll das im 
Grunderche von Lieſſanu Band 3 Blatt 36 auf den 
Namen des Rentiers Otto Thiel eingetragene, in Lieſſau 
belegene Grundſtück am 14. April 1886, Vor⸗ 


Anittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Ger chteſtelle — verſtelgert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 88,40 Mk. Reinertrag 
und cirer Fläche ven 7,5765 Hektar zur Grundſteuer, 
mik 405 Mark Nutzungswerlh zur Gekäudeſteuer 
deranlegt Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Aoſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Gruntſtück betreffenre Nachweiſungen, 
ſewie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei. Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtiaten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Verbendenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunzsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſer, wiederkehrenden Hebungen oder 
Kosten, fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe sen Geboten anzumelden und, 
falls der ketreikende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſicht igt 
werden und bei Vertheilung res Kaufs eldes gezea die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Geuadſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſieigerungstermins die Einſtellurg des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenf alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Aaſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wid am 15. April 1886, Vorm. 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werten. 

Marienburg, den 18. Februar 1886. 

Königliches Emtsgericht 1. 

281 Im Wege der Zwangevollſireckung ſoll das im 
Grundbuche von Danzig, Poggenpfuhl Band ! Blatt 84 
auf ten Namen der Frau Olga Emmerich, g bol ene 
Störmer zu Marienburg eingetragene, in Danzig Boy: 
gerpfuhl Nr. 62 belegene Grun ſtück am 10. April 
1886, Vormittags 10%, Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichteftele — Zimmer Nr. 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 2 ar. 10 qm. 
und iſt mit 2850 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblalts und andere das Grund⸗ 
ſtück ketreffende Nachweiſungen, ſewie beſondere Kauf⸗ 
udingung u können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zim⸗ 
ner Nr. 43, eingeſehen werden. 
vit Alle Realkerechtigten werden aufzefordert, die 
a 85 ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
zur aan enjein oder Betrag aus dem Grund buche 

ſcht 90 der Eimragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Kelten, päteſtens im Verſteigerungstermim vor der 
Aufforrerung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
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richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung tes Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
| Berfieigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 
wird am 12. April 1886, Mittazs 12 Uhr, an 
| Gerichteftelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 14. Februar 1856. 

Königliches Amtsgericht 11. 

782 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das im 
Grundbuche von Skurz Blett 79 auf den Namen des 
Beſitzers und Gärtners Guſtav Grabowski zu Skurz 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegen: Grund» 
fünf am 4. Mai 1886, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15 verſteizert werd en. 

Das Gruntftüd iſt mit einer Fläche von 20 Ar 
90 qm zur Grundſteuer, mit 180 Mk. Nutzunzswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steucrrolle, 
beglaubizte Abſchr ift des Grundbuchklatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück ketreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsfihreiterei 3 a. eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſeibſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintra ung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebunzen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
| Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
faus der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
| richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des gerinzſten Gebots nicht berückſich tigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuſühren, widrizenfalls nach erfolgtem Zuſchlan das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Mai 1886, Nachmittags 12 ½ Uhr, an 
Gerichteſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pe. Stargare, den 13. Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 
283 Die Zwangsverſteigerung des im Grundbuche 
von Kl. Piaſchnitz Band 30 1. Blatt 1 eingetragenen 
Orundſtückes iſt aufgehoben. 
ö Putzig, den 16. Februar 1886, 
| Königliches Amtsgericht 2. 


———— — — — 
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Edietal⸗Citatiouen und Aufgebote. 
784 A. Die nachſtel end bezeichneten Ausein⸗ 
anderſetzungen: 
L b g 8 
III. im Negierungs⸗Bezirk Danzig: 
im Kreiſe Danzig: 
Ablöſung des auf dem Grundſtück Stadt Danzig⸗ 
Niederſtadt Nr. 26 haftenden Grundzinſese; 
im Kreiſe Neuſtadt: 
Ablöſung der den Käthnern zu Oſtrau zuſtehenden 
Servitutberechtigungen; 
im Kreiſe Pr. Stargard: 
Grundzinsablöſung von Zeisgendorf; 
IV. pp. 
werten hierd urch zur Ermittelung unbekannter Inte⸗ 
reſſenten und Feſiſtellung der Legitimation öffentlich be⸗ 
kanpt gemacht und alle diejenigen, welche hierbei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
zu dem auf g 
Dieuſtag, den 11. Mai 1886, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, um Zimmer Nr. 7 der König 
lichen General⸗Commiſſion zu Bromberg. 
vor dem Herrin Regierunge⸗Rath Perrin anſtehenden 
Termin zu melden, widrigenfalls fie die betreffende 
A useinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung 
gegen ſich gelten laffen müſſen und mit keinen Ein⸗ 
wendungen weiter gehört werden können. 
B. Felgende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen die 
Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, wer⸗ 
den wegen der dabei ſpeciell ongezebenen Hypo- 
thekenforderungen, deren Beſitzer im Grundbuche 
nicht eingetragen oder nicht zu ermitteln ſind, be— 
kannt gemacht und zwar: 


pfl im Regierungs⸗Bezirk Dauzig: 
im Kreiſe Danzig: 

1. Regulivung der Verwendung eines Kaufgeldes von 
75 Mark für eine vom Grundſtück Junkeracker 
Blatt 30 abverkaufte Parzelle wegen folgender im 
Grundbuch tiefes Grundſtücks beſindlicher Eintra⸗ 
gungen: 

a) Abtheilung II. Nr. 2 Lebtagsrecht für die Wittwe 

Marie Golau, geborene Jantzen; 

b) Abtheilung III. Nr. 1 100 Thlr. Elternerbtheil 
zu je ½ für die Geſchwiſter Catharina Helene — 
Chriſtine Renate — Eſther Adelgunde Pohl; 

e) Abtheilung III. Nr. 2: 21 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
Muttererbtheil zu je ½ für die Geſchwiſter Jah mu 
Auguſt — Reinhold Adolf — Renate Florentine 
Block; 

„Regulirung der Verwendung eines Kaufgeldes von 
70,50 Mark für eine von dem Grundſtück Silber⸗ 
hammer Blatt 1 b. verkaufte Parzelle wegen des im 
Grundbuch des gedachten Grundſtücks bei Abthei⸗ 
lung III. Nr. 4 eingetragenen Darlehns von 
ſuhr; Thlr. für den Rentier Peter Beyer in Larg⸗ 
uhr; 


0 


3. Regullrung der Verwendung eines Kaufgeldes von 

173,52 Mark für eine vom Grundſtück Grenzdorf 
Blatt 3 abverkauſte Parzelle wezen folgender im 
Grundkuhblatt des gedachten Grundſtücks einge⸗ 
tragener Poſten und zwar: 

n) Abtheilung III. Nr. 1: 300 Thlr. Vater⸗ und 
Muttererbe der Louiſe Engler; 

5) Abtheilung III. Nr. 2: je 116 Thlr. 22 Sgr. 
10 Pf. väterliches Ecbtheil der Carol ne Henrt⸗ 
ette — des Carl Rudolf und des Johann Ferdi⸗ 
nand — Geſchwiſter Harthun; 

„Regulirung der Verwendung eines Kaufgeldes von 
110 Mark für eine vom Grandftück Stutthef Bl. 79 
abverkaufte Parzelle bezüglich folgender Eintragungen: 
a) Abtheilung II. Nr. 2: Leibgedinge für Gerhard 

Schröder in Stu thof: 

Abtheilung III. Nr. 6: Erbtheil von 4500 Mk. 
für die Wittwe Anna Marie Nagel geb. Schröder 
in Stutthef: 

„Regulirung der Verwendung eines Kaufgeldes von 
140 Mark für eine vom Grundſtück Paſewark 

Blatt 12 abderkaufte Parzelle bezüglich folgender 
Eintragungen: 

a) Abtheilung III. Nr. 6 und 7: Darlehnsforderungen 
von 600 Thlr. und 100 Thlr. für den Ober⸗ 
ſchulzen Reinhold Klaaſſen in Freienhuben; 

b) Abtheilung III. Nr. 9: Kaufgelderrückſtand ven 
3000 Thlr. für den Hoftefigerd Michael Dra⸗ 
brandt und deſſen Ehefrau Caroline Erdmuthe, 
geborene Störmer; 

im Kreiſe Pr. Stargard: 

Ablöſung der Fiſcher i⸗ Berechtigungen von Grund» 
ſtücken zu Oſſieck im Slont pp. See- weßen der den Beſitzern 
ter nachbengaanten Grundſtücke zuſtehenden Abfindungs⸗ 
kapitalien bezüglich der in den einzelnen Grundbuch 
blättern befindlichen Eintragungen: 

a. Grundſtück Oſſteck Blatt 2 des Johann Bukowski 

Abfindungskapiatl: 3038,18, Mark Eintragungen: 

1. Abtheilung II. Nr. 5: 9 Sgr. Rente und 8 
Metzen Roggen Decem; 

2. Abtheilung II. Nr. 6: 9 Sgr. Rente und einen 
Decembeitrag an die Ecbpächter von Oſſieck zu 
zahlen; e 

Grundſtück Oſſieck Blatt 4 des Felix Felchner und 
Ehefrau Marianna geborene Bukoweke Abfindungs⸗ 
kapital: 1062 Mark 72%, Pf. Eintragung Atthels 
lung II. Nr. 5: 9 Sgr. Rente und einen Decem⸗ 
beitrag von 8 Metzen Roggen jährlich an die Erk⸗ 
pächter in Oſſieck zu zahlen; 

c. Grundſtück Oſſieck Blatt 9 des Jacob Mileweki, 
Ab findungskapital: 2075,45 / Mark, Eintragungen: 
1. Abtheilung II. Nr. 4: 18 Sgr. Rente und einen 

Decembeitrag von 8 Metzen Roggen jährlich; 
2. Abtheilung II. Ne. 7: 9 Sgr. Rente und einen 
Decemreitrag von 8 Metzen Roggen jährlich; 

3. Abtheilung II. Nr. 8° desgleichen wie vor, an 

die Erbpächter von Oſſieck zu leiſten: 
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4. Abthellung III. Nr. 1: 40 Thlr. Vatererbtheil des Allgemeinen Landrechts ihres Pfandrechts an die 


„der Geſchwiſter Franz und Marianna Mazur; 
5. Abtheilung III. Nr. 4: 15 Thlr. Muttererbtheil 

der Marcyanna Recki; 

„Grundſtück Oſſteck Blatt 17 res Iſidor Schulz und 
der Franziska Deyna, Abfin dungskapital: 

2038,18, Mark, Eintragungen: Abtheilung II. 
Nr. 91: 18 Sgr. Rente und einen Decemteitrag 
ron 8 Metzen Roggen an die 17 Erkpächter von 
Oſſieck zu liefern; 

„Grundſtück Oſſieck Blatt 27 des Ignatz Sowa 
und ſeiner Ehefrau Marlanna geborenen Milewska, 
Abfintd unge kapital: 3038.18 ½ Mark, Eintragung: 
Abtheilung II Nr. 5a b.: 9 Sgr. Rente und 
8 Metzen Roggen Decembeitrag an die Erbpächter 
in Oſſieck; 

J. Grundſtück Oſſieck Blatt 40 des Johann Guſſ jun., 
Abfindungskapital: 4090 Maik 90% Pf., Ein⸗ 
tagungen: 

1. Abtheilung III. Nr. 1: 33 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. 

Vatererbtheil der Ludowika Franziska Guſſ; 

2. Abtheilung III. Ne. 2: 33 Thlr. 20 Sgr. II Pf. 
Vatererbtheil der Magdalena Anna Guſſ; 

„Grundſtück Oſſieck Blatt 52 des Franz Mile woli, 
Abfindungskapital 3108 Mark 18¾ Pf. Eintra⸗ 
gungen: 

1. Abtheilung III. Nr. 1: 9 Thlr. 17 Sgr. 5°, Pf. 
Vatererbtheil für Antonie und edenſoviel für 
Catharina Flizikowska; 

. Abtheilung III Nr. 6 zu 3: 15 Thlr. 10 Sgr. 
45. Pf. mit 5% verzinsliches Vatererkthe il der 
Julianna Podjacka; 3 g 6 

Grundſtück Oſſieck Blatt 53 des Franz Fliziloweli 
und Ehefrau Marianna geb. Oloſch, Abfindungekapital: 
2045 Mark 455, Pf., Eintragungen: 

1. Abtheilung III. Nr. 1: 9 Thlr. 17 Sgr. 5’): Pf. 
Vatererbtheil der Catharina Flizikowska verehe⸗ 
lichten Mankowska; 
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2. Abtheilung III. Nr. 2: 9 Thlr. 17 Sgr. 5% Pf. 


Vatererbtheil der Antenle Flizikeweka verehelichten 
Dembicka; 

3. Abtheilung III. Nr. 3: 70 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. 
elterliches Erbtheil der Barbara Flizikowska; 
„Grundſtück Oſſieck Blatt 171 der Marlanna 
Deyng und Ehemann Anton Guſſ, Abſindungeka⸗ 

pital: 3038 Mark 18/11 Pf., Eintragungen: 

J. Abtheilung II. Nr. 2 a.: 18 Szr. Rente und 
8 Metzen Roggen Decem jährlich an die 17 Erb» 
pächter in Oſſieck zu liefern; 

2. Abtheilung III. Nr. 25: 15 Thlr. 10 Sgr. 4½è Pf. 

I. pp uftererbe der Julianna Podjack . 


Die Br ſiger dieſer Hypothekenforderungen werden 
hiert urch aufgefordert, ſich mit ihren elwaigen Anſprüchen 
ſräleſtens zu dem vorhin feftgefegten Termin zu melden, 
widrigenfalls fie gemäß F. 460 ff. Theil 1 Titel 20 


Il. 


feftgeſtellten Abfindungekapftalien verluſtig gehen. 
Vromberg, den 10. Februar 1886. 
Königl. General⸗Kommiſſion 
für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 


785 1. Folgende Perſonen: 

1. der Beſitzerſehn Auguſt Plicht, geboren den 
4. November 1852 zu Meiſterswalze, Sohn des 
om 18. September 1871 daſelbſt verſtorbenen 
Beſitzers Franz Plicht, im Jahre 1872 nach Ameriku 
auszewandert urd ſeit etwa Ju“ 1874 verſchollen, 
der Arbeiter Augzuſt Wilhelm Lewandowski aus 
Ohra, geboren den 10. November 1825, get rut 
am 9. Mai 1858 mit Raoſelie Aldertine Öerev, 
feit November 1868 verſchollen, 

der Schiffszimmerg⸗ſe le Johann Rebert Hrfel 
aus Danzig, geboren 19. September 1826. 
getraut am 13. Dezember 1859 mit Mathilde 
Thereſe Rutkoweki, zuletzt am 12. October 1867 
von Danzig auf See ebgemeldet, welcher im 
Jahre 1869 zum letzten Mal aus Kopenhagen 
an feine Eheſraa geſchrieben und ſeitdem nichttz 
hat von ſich hören laſſen; 
Die unbekannten Erben des am 28. Dez mbe 1881 
in Danzig im Al'er von 60 Jahren verſtorbenen Bad» 
binderm iſters Gottlieb Stöckert werdeu hiermit öffentlich 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem Aufgebotstermme den 
20. Dezember er., Vorm 9˙½ Ude ſi d perſönlich 
oder ſchriftlich zu melden, widcigenfalls zu I. cie Ver⸗ 
ſchollenen warden für tedt ecklärt, zu II. die unbekongten 
Erben, welche ſich nicht gemeldet, mit ihren Anſprüchen 
oter Rechten auf den Nachlaß werden ausgeſchloſſen 
werden und der Nachlaß den ſich meldenden und 
legitimirenden Erben, in Ermangelung deſſen aber dem 
Fislus beziehungeweiſe dem heſigen Maziſtrat wird 
verabfolgt werden, und der ſich ſpater mie'nence Erbe 
alle Verfügungen des Erkſchaftsb ſigers anzuerkennen 
ſchuleig und weder Rechnungslegung noch Erjag der 
Nutzungen, ſondern nur Herausgabe des noch Vor 
handenen würde fordern dürfen. 

Danzig, den 12. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht 10. 


to 
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786 Nachtem gegen ben Rekruten Franz Nikolaus 
Kowalski vom 2 Bat. (Pr. Stargard) 8. Pom, Landw. 
Regts. Nr. 61, am 10. September 1864 zu Ponſchau, 
Kr. Pr. Starzard geboren, der förmliche D ſertions⸗ 
preceß eingeleitet werden, wird derſelbe hecturch auf⸗ 
gefortert, ſpäteſtens in dem auf Donnecſtag, den 
1. Juli er., Vorm. 11 Uhr, in hieſiger Hauptwache 
anteroumten Termine ſich wieder einzufinden, widrigen⸗ 
falls er nach Schluß der Unterſuchung in contumaciam 
für fahnenjlüchtig erklärt und in eine Gelobuße von 
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden wire, 
Bromberg, den 15. Februar 1886. 
Königliches Gericht der 4. Didiſion. 


787 Die Arkeiterfrau Laura Hoffmann geborene 
Rex zu Danzig, vertreten durch die Rechtsanwälte 
Wannowefi u Gall in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Arbeiter Carl Acolph Oswald Hoffmann, 
rüher in Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, die Ehe der 
‘Parteien zu trennen, und den Beklagten für den 
ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Vellagten 
zur mündlichüchen Verhandlung des Rechteſtreits vor 
die erſte Eiviltammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, auf den 2 1. Mai 1886, Vormittags 
11 Uhr, mit rer Aufforderung, einen bei dem gevachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke ter öffentlichen Zuſtellung 
tiefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 10. Februar 1886. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
288 Die Frau Friederike Kahn geborene Ruben 
zu Pr. Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen ihren Ebemann, 
ren Kaufmann Hermann Kahn, zuletzt in Pr. Stargard, 
jetzt unbekannten Aufenthalis, wegen Eheſcheidung mit 
rem Antrage, das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen, den Beklagten für den ellein 
ſchaldigen Theil zu erklären und ihm die Koſten des 
Rechteſtreits zur Laſt zu legen und ladet den B.flazten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſireits vor die 
1. Civulammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 21. Mai 1886, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Unfforrerung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 29. Januar 1886. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiker des Königlichen Landgerichts. 
180 Folgende Reſerviſten, Wehrlente und Erſatz⸗ 
reſerviſten 1. Klaſſe: 5 
1. Theodor Franz Schutta aus Sobonſch, zuletzt in 
Schwarzhof wohnhaft, 
. Thomas Woloszyk aus Alt⸗Kiſchau, zuletzt in 
Alt⸗Kiſchau wehahaft, 
Franz Stephan Urban aus Gora, zuletzt in Gora 
wohnhaft, 
. Joſeph Schramfe aus Alt⸗Kiſchau, zuletzt 
Alt⸗Kiſchau wohnhaft, 
5. Peter Elias aus Kleſchkau, zuletzt in Kleſchkan 
wohnhaft, - 8 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Reſerviſten und Wehrleute der Landwehr reſp. Erſatz⸗ 
referviften I. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne der 
Militärbehörde Anzeige gemacht zu haben. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 R.-St.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werten auf Anordnung des Königlichen 
Am sgerichts hierſelbſt auf den 13. April 1886, 
Mittags 12 Uhr, ver das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 


wird 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Ge und der nach 8 472 Str.⸗P.⸗O. von dem Kö⸗ 
niglichen Landwehr⸗Bezirks⸗-Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr., ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, den 26. Jauuar 1886. 


Eggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
790 Der Overkeuner Auguſt Glikoweki ans Danzig 


und die Emilie Oroſchin, Letztere im Beiſtande und mit 


| 
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Genehmigung ihres Vaters des Nagelſchmledemeiſters 
Ludwig Oroſchin aus Dt. Eylau, haben vor Eingehung 
izrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Dt. Eylau den 1. Februar 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut reſp. künfije Egefrau in die Ehe bringt und 
während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke Glücks⸗ 
fälle, eigene Arbeit oder ſonſt auf anter: Weiſe erwirbt, 
di Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 4. Februar 1936 

Königl. Amtsgericht. 

791 Dr Bſitzer Herrmann Schröder aus Wiel⸗ 
brandowo bei Skurz und das Fräul in Marie Eliſe 
Minna Wröſch aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchoͤft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 3. Febrnar 1886 mit der Beſtimmung 
auegeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. künftigen 
Ehefrau einz bringende Vermögen, ſowie Alles, wis 
ti ſeibe in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen 
oder Glücke fälle erwerben ſollte, die Natur des vor- 
behal enen Vermögens haben ſoll. 

Dayzig, den 3. Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

79 2 Der Hausbeſitzer Edu rd Much aus Danzig und die 
verwittweie Berdingſchiffer Julianna Henriette Sommer⸗ 
feld geb. Woldach aus Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Eh: die Gemeinſchaft der Gäter und des Erwerdes 
laut Ehevertrag vom 3. Februar 1836 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß dae von der künftigen 
Ehefrau Eingebrachte, ſowie Alles, was dieſelbe durch 
Erbſchaſten, Schenkungen oder Glücke fälle in Zukunft 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


oll. 
i Danzig, den 3. Februar 1886. 

* Königl. Amtsgericht. 
793 Der Bäckermeiſter Reinhold Leibrandt von hier 
und das Fräulein Hulda von Preetzmann in Schönſee, 
haben für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 30. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

794 Die verwittwete Frau Amanda Schambach geb. 
Lindenblatt aus Pr. Stargardt und der Gerichtsbote 
Theodor Netzer aus Schöneck haben vor Elngehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Schöneck vom 26. Januar 1886 
mit der Beſtimmung ausgſchloſſen, daß das geſammte 
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9egenivärtige und zukünftige Vermgen der Braut, ſowie 
as ouf irzend eine Art auch durch Eikſchaften, Geſcherke 
Vor ſonſtise Glücksjälle zu Erwerbente, die Eigenſc aft res 
orbehaltenen haben ſoll. 
Scögeck, den 27. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
295 Der Kaufmann Joſeph Wolff und das Fräulein 
Friederite Joſeph, beide aus Rehden, haben vor Ein» 
geh ung ihrer Ehe die Gemtinſchoft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 21. Januar 1886 ausge⸗ 
q loſſen. 
Graudenz, den 29. Januar 1836. 
Königlickes Amte gericht. 
796 Der Kaufmann Caspar Lindenſtrauß aus Mewe 
und das Fräulein Amanda Michalowitz aus Leſſen 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Januar 
1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 29. Januar 1886. 
Königliches Amtegericht. 
297 Der Commis Albert Böhrs aus Danzig und 
das Fräulein Ca oline Beriha Maaß aus Danzig, 
haben vor Eingehang ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
17. Dezember 1885 mit der Beſtimmang ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut rer. künftigen Ehefrau Ein⸗ 
gebrachte, fo wie das ven derſelden noch zu Erwerbende, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
708 Der Drecheler Aro f Wenzel ven hier und das 
Fräulein Barbara Mishut aus Mige nen bi Worms 
dtt haben vor Eirgehung ihrer Ehe die Gemeinſch ait 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 1. Fe⸗ 
bruar 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das geſammte Vermögen der künftigen Ehefrau die 
Eigenſc aft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 1. Februꝛr 1883. 
e Königliches Amtsgericht. 
399 Der Linſaſſe Thomas Falkeweli aus Greß 
Trzebez und tie unverehelichte Valeria Niewiarska aus 
Keryt, im Beiſtande ihres Viters, Beſitzers Joſeph 
Niewiarski tafelbft, haben vor Eingehung ihrer Ele die 
Gemeinſchaft der Eüter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der Braut die Natur des 
rertragemößig vorbeheltenen Vermögens baben ſoll, laut 
Vertrages vom 16. Jauuar 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
800 Der Beſitzer Hermann Heiſe aus Schwarzbruch 
und de Wittwe Math'lde Dahmer geborene Rutter aus 
Zlett rie haben vor Einzehung itzrer Ehe die Gemein⸗ 
{haft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung, 
d d. Thorn, den 1. Februar 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Net. x 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


801 Der Privatſekretair Joſeph Thau aus Thorn 
und die verwittwete Johanna Majewska geb. Urbainska 
aus Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 


d d. Thorn, den 29. Januar 1886 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 29. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
802 Der Kaufmann Robert Boehm und das Fräulein 
Bertha Telge aus Streckfuß haben vor Eingehunz ihrer 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerhes 
laut Verhandlung vom 4. d. M. auageſchloſſen, und 
ſoll das Vermögen der Ehegartin die Natur des Vor- 
behallenen haben. 
Elbing, den 4. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
803 Die Müller Otto und Mathilde geb. Kaminski⸗ 
Grüdnau'ſchen Eheleute von hier haben, nachdem die 
Frau Grübnau großjährig geworden iſt, die Gemeinſchaſt 
ter Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
28 Iinuar 1886 ausge ſchloſſen. 
Graudenz, den 5. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
804 Der Gaſthofbeſitz r Friedrich Boehnke aus Ruſſenau 
uud deſſen Braut, die Witwe Johanna Dyck geb. Pfeffer 
aus Sturz haben vor Eingebung ihrer Eher ie Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und res Erwerkes laut Ehevertrages 
d d. Sturz, den 27. Januar 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vorbebaltenen Vermögens haben ſoll 
Marienwerder, den 2. Februar 1886. 
Königl. Amtege. icht. 
805 Die Reſtaurateur Auzuſt und Vertha geb. 
Herrmann⸗Böhmſchen Eheleute zu Dt. Cylau, frü zer 
Beſitzer in Arnau, baten ducch gerichtlichen Vertrag 
vom 5. März 1879 vor Eingehung der Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Enefrau 
und Alles, was jie ſpäterhin durch Geſchenke, Glücks⸗ 
ſäll⸗, Ertſchaſten und ander weit erwirbt, tie Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird bierrurch zur 
ͤffentlichen Kenntaiß gebracht, uach em die Böhmſ cen 
Ezeleute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 10. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
806 Per Arbeiter Ichann Lüder in Stegers und 
tie unterebelichte Renate Buchholz in Abbau St gers 
laben für rie Dauer ter von ihnen beibſichtigten Che 
rie Gimeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag vom heutigen Tage mit der Meß abe aus e 
ſchloſſen, daß ſowehl das eingebrachte als das wäbrend 
der Che erworbene Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des verbehaltenen haben ſoll. (Gen. V. 29“) 
Hemmerſtein den 9. Februar 1856. 
V Königliches Amtsgericht. 
806 Der Braumeiſter Carl Wilhelm Brendel aus 
Berent Weftpr. und das Fräulein Auguſte Agnes 
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Leoſch aus Riplau haben vor Eingebung ihrer Ehe 
urch gerichtlichen Vertrag d. d. Bromberg. den 
20 Januar 1886 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
wos die zukünftige Ehefrau in die Che bringt oder 
während derſelben durch Erbſchaſt, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſenſt wie erwirbt, die Na'ur des vorkehaltenen 
Vermögens haben ſell. 
Berent, den 2. Februar 1886. 
Königliches Amtsgerich'. 
808 Der Entähefiger Robert ven Gewineki aus 
Kleſſewien und deſſen Ehefrau Eliſabeth von Gowinekt, 
geb. von Zeleweli ebendaher haben nach erlangter 
Großjäbrigkeit der letzteren die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
tie Ehefrau während der Ehe durch Glücksfälle und 
Erbſchoft erwirbt, die Natur des Eingebrachten haben 
ſoll, für die fernere Dauer der Ehe laut Verhandlung 
dd. d. Carthaus, den 27. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 27. Januar 1886. 
Königliches Amts ericht. 
809 Der Schloſſermeiſter Friet rich Carl Reinhard 
Winter und die verwittwete Maſchiniſt Auguſte Daniel 
geb. Däumer aus Danzig haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ebevertrag dem 8. Februar 1886 ausgeſchleſſen. 
Danzig, den 8. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
810 Der Dachreckermeiſter Adolf Dutkewitz und 
das Fräulein Martha Haeberleln, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerdes laut Vertrag vom 8. Februar 1886 
ausgeſchleſſen. 
Erand.nz, den 9. F bruar 1886. 
Königliches Amtsgecicht. 
811 Der Kaufmann Franz Kirſch und das Fräulein 
Marie Sprich, beide in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft ter Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 8. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
812 Die Oeconom Guſtav und Ottilie geberne 
Maaſer⸗Kühnbaum'ſchen Eheleute, früter in Kammin, 
dann in Kretioſchin, jetzt in Derf Schwetz wohnhaft, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. Fe⸗ 
bruar 1882 ausge ſchloſſen, und iſt dies feiner Zeit be⸗ 
kannt gemackt. 
Nach neuerlicher Verlegung ibres Wohnſitzes 
nich Dorf Schwetz wird gemäß F. 426 Titel 1 Theil 2 
Allg. Landrechts die Bekanntmachung des ausſchließenden 
Vertrages hierdurch wiederholt. 
Graudenz, den 7. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
813 Die unverehelichte Appollonia von Bychowska 
aus Dreifließ, Kreis Carthaus und der Landwint9 
Valentin Bigetzkt aus Schönwalde haben für die Dauer 
ter von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß ſämmtliches Vermögen, welches die zukünftige Ehe⸗ 
ſrau ihrem zukünftigen Ehemann in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaft, Ver⸗ 
mächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit 
oder auf ſonſt irgend eine Art erwirbt, die Natur des 
ausdrücklich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
814 Der Ober⸗Inſpector Peter Geddert in 
Körkerode und, das Fräulein Antonie Volzer aus 
Hoheneichen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
8. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. Februar 1886. 
Königliches Amtsgecicht. 
815 Der Kaufmann Emil Demant aus Graudenz 
und das Fräulein Louiſe Wunderlich aus Schwerin a. W. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſch iſt der 
Güter urd des Erwerdes laut Vertrag vom 8. Februar 
1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
816 Der Schmied Mathias Czecholinski aus Alt⸗ 
Kyſchau und die unverebelichte Laura Bade aus Vorſchloß 
Stuhm haben vor Eingehung ihrer Ehe durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Pr. S'argardt den 29. Januar 1886 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut 
die Natur des vorkehaltenen Vermögens Gaben fol. 
Berent, den 6. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
817 Der Pfarrer Paul Schultze zu Fiſchau und 
deſſen Ehefrau Clara geb. Janzen, welche ihren erſten 
Wohnſitz nach Schließung ihrer Ehe in Bernſee, Kreis 
Arenswalde, genommen haben und alſo nicht in 
Gütergemeinſchaſt leben, haben, nachdem fie ihren Wohn⸗ 
ſitz im September 1883 nach Fiſchau verlegt haben, 
nuumehr auch für den hieſigen Bezirk die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 6. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
818 Die verehelichte Hedwig Emilie Anker geborene 
Frank und deren Ehemonn, Chauſſee⸗Aufſeher Hermann 
Julius Anker, früher in Elſanowo bei Schönſee, dem⸗ 
nächſt in Gr. Neudorf bei Bromberg und jetzt in 
Drzonowo wohnhaft, haben, nachdem die Ehefrau unterm 
24. Octeber 1885 die Großjährigkelt erreicht, für ihre 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 22. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 22. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
819 Der Kürſchnermeiſter Guſtav Carl Otto 
Herrmann und das Fräulein Frasziska Grenzenberg, 
beire aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 13. Februar 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles was die Braut reſp. küsftige 


Ehefrou in die Ehe einbringt, fo wie dasjenige, was 
Nefelte in ſtehenrer Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
oder Schenkungen erwerben follte, die Natur des vor⸗ 
beha'tenen Veemögens haben ſoll. 
Danzig, den 13. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


820 Der Beſitzer Johann Michael Klein aus 


Schmerblock und die verwittwete Kaufmann Selma von 


Jareczineka geborene Erban aus Danz'g haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Efevertrag vom 15. Februar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
821 Der Brauereibeſitzer Rudolf Mierau aus 
Neuenburg und das Fräulein Magaretha Thereſe Dyck 
aus Elbing, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Amtsgerichtsrath Hermann Dyck zu 
Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und das⸗ 
tenige, welches ihr künftig durch Glücksfälle, Geſchenke, 
Erbſchaſten oder Vermächtniſſe zufallen ſollte, die Natur 
des vertrage mäßig verbehaltenen Vermögens haben ſell, 
laut Vertrages d. d. Elbing den 10. Februar 1886 
ausgeſchloſſev. 
Neuenburg, den 13. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
822 Der Beſitzerſohn Johann Wisniewski in Königs⸗ 
wald bei Mewe, und die unverehelichte Franziska Gapdus 
doſelbſt, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Bahn⸗ 
wärters a. D. Johann Gaydus, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit deu Bemerkeu, daß das Vermögen der Braut die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
19. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 20. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Saz Der Königliche Schutznann Max Walenczy— 
dowökt aus Danzig und das Fräulein Auna Schlenke, 
zstere im Beiſtande ihres Vaters, des Hausbeſitzers 
1 Schlenke aus Schwetz, haben vor Eingehung 
‚rer Ehe die Eemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aut Ehevertrag d. d. Schwetz, ten 12. Februar 1886 
— der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, 
= ches dle Braut refp. lünſtige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
Gia eder während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, 
1 “fälle eder ſeuſt wie erwirkt, vorkehaltenes Ver⸗ 
ngen fein ſoll. 
anzig, den 17. Februar 1886. 
Königl Amtsgericht. 
02% DE Arbetemann Jullus Rruloweli aus 
hemasdorf und die großjährige unverehelichte Caroline 
Keil daher, haben bor Eingehuug ihrer Ehe die Ge⸗ 
meiufhaft der Güter und des Erwerbes laut gericht- 
icher Verhandlung vom 15. Februar 1836 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, 
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taß das Vermögen der zus 


künftigen Ehefrau die Natur des vertragsmößig Vor⸗ 
behaltenen haben ſolle. 

Neumark, den 15. Februar 1836. 

Königl. Amtegericht. 

825 Der Conditor Bernhard Budtſchkau von hier 
und das Fräulein Maria Derdau aus Gr. Sanskau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 18. Februar 
1886 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 18. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

Verſchiedene Bekanntmachungen. 
826 Kiefern⸗Samen⸗Verkauf. 

Von den dieſſeitigen Königlichen Darranſtalten 


ſollen aus den nach Deckung des eigenen Bedarfs noch 
verbleibenden Vorräthen von Kiefernſamen von guter 


Beſchaffenheit aus der Ernte des Winters 1884/85 
rerkouft werden: 
1. von der Darre zu Bülows heide 300 kg 
ee enn 300 
8 „ „ Lindenberg 5 0 
A ia „ Schönthal — 700 „ 
ee ene 
Der Preis des Samens, bei welchem für beſtimmte 
Keimprozente Garantie nicht geleiſtet wird, iſt auf 


3 Mark 50 Pf. pro Kilogramm feſtgeſetzt. Bei Entnahme 

von Quantitäten in Höhe von mindeſtens 100 Klgr,. 

beträgt der Preis pro 100 Kilogramm 345 Mark. 
Außer dieſem Preiſe haben Käufer noch die Koſten 

der Verpackung und Verſendung zu tragen. 
Beſtellungen find baldigſt an die Verwalter der 

vorbezeichneten Darren: 

ad 1. Oberförſter Happe zu Bülowshelde bei Lippink, 


add 2. 8 Frieſe „ Lin enbuſch „ Lnianno, 
ad 3. 5 Ef „ Lindenberg „ Schlochau, 
ad 4. 8 Ahlborn. Schönthal in Weſtpr. 

nd 5. Feuſſner,, Ciſſ bei Czersk 


zu richten, welche ſolche ſoweit der Vorrath reicht, effectutren 
werden, wobei in erſter Linie Private und Gemeinden 
Berückſichtigung finden ſollten. 
Marienwerter, den 13. Februar 1886. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
827 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kauffrau M. Lewy Ww. zu Dirſchau wird zur 
Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schluß verzeichuiß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
16. März 1886, Vormittags 11 Uhr, in unſerem 
Terminszimmer Nr. 3 anberaumt, wozu alle Betheiligten 
hierdurch vorgeladen werden. 

Das Schlußverzeichniß, die Schlußrechnung ned ft 
den Belägen find auf der Gerichtsſchreiberel Abtheilung 
3 niedergelegt. \ 

Dirſchau, den 16. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
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828 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Handelsmanres Erdmann Millrath junior cus 
Neuſtädterwalde iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters Termin auf ten O. März 1886, 
Mittags 12 Uhr ver dem Königlichen Am'szerichte 
hlerſelbſt beſtimmt. 

Tiegenhef, den 18. Februar 1886. 

Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
829 Reſtaurations Verpachtung. 

Die Reſtaurat on auf dem Bahnhöfe zu Gülden⸗ 
boden nebſt Wohnräumen ſoll vom 1. Mai 1886 ab 
anderweit verpachtet werden. 

Intereſſenten erhalten die Vertragsbedingungen 
gegen periofr ie Enſendung von 0,75 Mark an unfıra 
Düreau» Vorſieher frei zugeſandt, können dieſelben auch 
in unſerm Amtskokal zur Einſichtnahwe erhalten. 

Jeder Bewerber hat rach Eintragung der von 
ihm efferirten Pacht in ein Vertragsexemplar kaſſelbe 
mit Vor. und Zuncmen deutlich unterſchrieben an die 
unterzeichnete Behörde bis zum 20. März d. J. Vor⸗ 
mittags 12 Uhr zurückzuſenden, an welchem Tage die 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchle⸗ 
nenen Submittenten werden geöffnet werden. Die 
Bewerker ſind an ihre Offerte bis zum 15. April er. 
einſchließlich gebunden. Zugleich mit der Offerte halben 
die Bewerber eine kurze Darſtellung ihrer früheren 
Verhältniſſe, ſowie Qualifications- und polizeiliche 
Führungsatteſte einzureichen. 

Danzig, den 16. Februar 1886. 

Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebe amt. 

830 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Druckercibeſitzers Dr. Gellrich in Pr. Stargard 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verweliers 
und zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf den 19. März 
1886, Vermittags 11 Uhr vor dem Königl. Amts⸗ 
gericht hierſelkſt beſtimmt. 

Pr. Stargard, den 16. Februar 1886. 

Gregorkiewiez, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 a. 
831 Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß: 
J. daß wir beſchloſſen haben, rie für uns auf dem 
am 18. März d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem 

Königlichen Amteg'richt zu Berent, Termins⸗ 

Zimmer Nr. 3 zur Zwangsverſteigerung kemmen⸗ 

den Beſizthum des Gutsbeſitzers Sieh in Gr. 

Kamin kel Neukrug (Weſtpr.) eingetragenen 

24000 Mark bei Uebernahme durch den Erſteher 

unter Ermäßigung des Zinsſatzes von 5% auf 4% 

bei pünktlicher Zinszahlung 10 Jahre lang un⸗ 

lündbar ſtehen zu laſſen; 
und 
2. daß von einer aus Anlaß des Niederbrennens ver: 
ſchleß ener Eebäulichkeiten auf dem bezeichneten 
Grundſtücke dem p. Sietz zugefallenen Brandent⸗ 
ſchädigungsſumme der Immobillen⸗Feuer⸗ Societät 


der Provinz Weftpreußen noch der Betrag von 

1415 Mark rückſtäntig geblieben iſt, welcher au 

den Käufer des Beſitzthums nach erfolgtem 

Wiederaufbau gleicher neuer Gebäude im Werthe 

von mindeſtens 2830 Mark von der genannten 

FJeuer⸗Societät zur Auszahlung kommen wird. 

Der Vorſtand 
des Spar- und Vorſchußvereins von Angehörigen 
der Reichs ⸗Poſt' und Telegraphenverwaltung im 
Bezirke der Kaiſerlicken Ober Poſt- Direction 
zu Bromberg. 
Wagener. 
832 Die im Bezirke des unterzeichneten Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amtes angeſammelten alten Schienen, Schmiede⸗ 
und Gußeiſen⸗Abzänge ſollen am 8. März d. J. 
Vormittags 12 Ahr, in öffentlicher Verſteigerung meiſt⸗ 
bietend verkauft werten. Die Bedingungen nebſt Nach⸗ 
weiſung der zum Verkauf kommenden Materialien liegen 
in den Eiſenbahn⸗Statlons⸗Bureaus zu Berlin Bahn⸗ 
hof Friedrichsſtraße, Schneidemühl, Bromberg, Dirſchau, 
Elbing, Königsberg i Pr., Mohrungen, Danzig lege 
und hohe Thor zur Einſicht aus und werden den Kauf⸗ 
lußigen auch auf portofreie Forderung unſererſelts uns 
entgeltlich zugeſandt. 

Die Angebote find in verſiegelten Umſchlägen, 
mit der Aufſchriſft „Angebot auf Materialien Akgänge“ 
verſehen, bis zur Terminsſtunde an unſere Adreſſe eins 
zureichen. 

Danzig, den 17. Februar 1886. 

königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Aut. 
8833 In dem Konkuré verfahren über das Vers 
mögendes Handelsmannes Ich einn Grunwald aus Laken 
dorf iſt zur Prüfung der nachträglich ang meldeten 
Forderungen Termin auf den 15. März 1886, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt anberaumt. 

Tiegenhof, den 17. Februar 1886. 

Loeſewltz, 
Gerichtsſchreiber des Kön'glichen Amtsgerickts. 
834 Verkauf von ppir. 8000 kg Bleiaſche. 

Bedingunges mäßige Offerten ſind geſchloſſen bis 
ſpäteſtens zu dem am 9. März 1886, Nachm. 
4 Uhr, anberaumten Termine an die unterzeichnele 
Direction franco einzurelchen. 

Bedir gungen :c liegen im dieſſeitigen Bureau 
zur Einſicht aus, lönren auch gegen 1 Mark Copfalien 
von hier bezegen werden. 

Danzig. den 19. Februar 1886. 

Kénigliche Direction der Munitionsfabrik. 
835 Der Musketier Alexander Caſimir Jacu“czyl 
der 3. Compagnie 7. Ofipr. Infanterie = Regiments 
Nr. 44, geboren am 14. April 1861 zu Stoczek in 
Rußland, katholiſchen Glaubens, im Cioilſtande Schuh⸗ 
macher, iſt durch kriegsgerichlſches Erkenntniß vom 
30. Januar, beſtätigt am 6 Februar 1886 jn cotumaciam 
für fahnenflüchtig erklärt und mit einer Geldbuße von 
300 Mark beſtraſt. 

Danzig, den 20. Februar 1886. 

Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


836 In tem Konkursverfahren über das Vermögen 
dee Kaufmanns Alfred Groening. in Firma Alfred 
Groening zu Elbing iſt in Folge eiges von dem 
emeinſchuld ner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf den H. März 1886, 
ormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſeltſt Zimmer Nr. 12 anberaumt. 

Elbing, den 12. Februar 1886. 

u Groll. 

Er ſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtszerichls 
837 Zu Folge Verfügung vom 16. Februar 1886 
iſt am 16. Februar 1886 die in Marienkurg beſtehende 
Han elsniederlaſſung des Kaufmanns Hermann Conrad 
ebenraſelbſt unter der Firma Hermann Conrad in das 
d ieſſeitige Firmen⸗Reziſter unter Nr. 382 eingetragen. 

Marienburg, den 16. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht 3 

338 Mit dem 20. Februar 1886 treten im Lekal⸗ 
Gütertarif des Bezirks Bromberg ermäßigte Aus nahme⸗ 
ſätze für den Tronsport ven Heringen in Wagenladungen 
von . 10 000 kg. oder kei Bezahlung der Fracht für 
dieſes Quantum pro Wagen von den Stationen Memel, 
Danzig und Neufahrwaſſer nach Wirballen in Kraft. 
Mit vemfelten Tage treten im Nachbarberkehr mit der 
Oſtpreußiſchen Südbahn gleiche Ausnabm ſaͤtze für die 
Relation Pillau⸗Wirballen in Kraft. 

Die Höhe der qi. Sätze iſt bei den 
Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 17. Februar 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
839 Zu den Tarifheften 1 und 2 des Deutſch⸗ 
polniſchen Eiſenbahn⸗Verbandes treten mit dem 1. April 
1886 die Nachträße 2, ſowie zu den Heften 3, 4 und 
5 tejjelben Verbandes die Nachträge 1 in Kraſt. 

Dieſelben enthalten neben ein gen Akänterunzen 
bezw. Ergär zungen des Haupttarifs neue erhöhte Fracht⸗ 
ſätze des Ausnahmetarifs für Helzzeugmaſſe, Holzſtoff, 
Holzzellſtoff und Celluloſe. 

Nähere Auskunft über dieſe 
die unterzeichnete Verwaltung. 

Die Nachtragsexemp'are werden vom 1. März 
1886 ab durch die dieſſeitigen Verbandsſtationen, ſowie 
rurch die unterzeichnete Verwaltung verabfolgt werden. 

Bromberg. den 17. Februar 1886. 

Königliche Eiſenbahn Direction 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


840 Vorleſungen 
an der 


Königlichen Thierarzneiſchule in Hannover. 
Sommerſemeſter 1886. 
Beginn 1. April. 


genannten 


Frachtſätze ertheilt 


Direktor, Mericinalrath Dr. Damman: Allgemeine 
Chirurgie, Seuchenlehre und Veterinairpolizei, 


Diätetik. 

Profeſſor Dr. Luſiig: 
kologie, Allgemeine Therapie, 
große Hausthtere. 


Arzneimittellehre und Toxi⸗ 
Spitalklinik für 
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Profeſſor Dr. Rabe: Hiſtologie und Embryologie, All⸗ 
gemeine Pathologie und allgemeine pathologiſche 
Anatomie, Hiſtologiſche Uebungen, Spitalklinik für 
kleine Hausthiere, Obducticnen und pathologiſch⸗ 
anatomiſche Demonſtrationen, ıhierifhe und pflanz⸗ 
liche Paraſiten. 

Profeſſor Dr. Kalſer: Operationslehre, Geburtshülſ⸗ 
mit Uebungen am Phantom, Geſchichte der Thier⸗ 
heilkunde, Ambulatoriſche Klinik. 

Lehrer Tereg: Allgemeine Anatomie, 
Syndesmologie, Phyſiologie 1. 

Lehrer Dr. Arnold: Organiſche Chemie, Receptlrkunde 
Pharmaceu iſche Uebungen, Uebungen im chemiſchen 
Laboratorium. 

Profeſſor Dr. Heſſ: Botanik. 

Lehrer Geiſſ: Uebungen am Haf. 


Oſteologie und 


Zum Eintritt in das Studium der Thierheilkunde 
it der Nachwels der Reife für die Prima eines Gym⸗ 
naſiums oder eines Realaymmaſiums, bei welchem das 
Latein obligatoriſcher Unterrichts ⸗Gegenſtand iſt, oder 
einer durch die zuſtändige Ce tralbehörde als gleich» 
ſtehend anerkannten höheren Lehranſtalt erforderlich. 
Der Nachweis iſt durch Schulzeugniſſe oder durch das 
Prüfungeatteſt einer der bezeichneten Schulen zu führe n. 

Ausländer können mit geringeren Kenntniſſen auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie die Zulaſſung zu den thier⸗ 
ärztlichen Prüfungen in Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunſt ertheilt 

die Direction 
der Königlichen Thierarzneiſchule 
Dr. Dammann. 


841 Auf der Strecke Dirſchau⸗Lieſſau wird die 
eilgutmäßige Beförderung von Gütern nicht übernommen. 
Die Lieſerfriſt für die von Leßau abgehenden, beziehungs⸗ 
weiſe für Ließau beſtimmten Eilgüter beginnt bezw. endet 
daher init dem Zeitpunkte der Abſtempelung des Fracht- 
briefes durch die Güter⸗Expedition Dirſchau. Für die 
Ue erführung zwiſchen Dirſchau und Lieſſau wird der 
für gewöhnliches Frachtgut feſtgeſetzte Satz von 0,20 Mk. 
für jede auch nur angefangenen 50 kg erhoben. 
Bromberg, den 21. Februar 1886. 

Königliche Eſſenbahn⸗Direction. 
a — — . — 
Zwangsverſteigerung. 

842 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell dis 
im Grundbuche von Gollubien Band 1 Blatt 24 auf 
den Namen der verw. Stolz, Barbara geb. Grotha, 
jitzt verehelichten Bujack und der Geſchwiſter Stolz, 
Mathilde, Marianna und Auguſtine eingetragene 
Grundſtück am 17. Mai 1886, Vorm. 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle — 

Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,03 Thaler Reinertraz und 
einer Fläche von 3,7440 ha. zur Grundſteurer, mit 
18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Zu dem Grundſtücke gehört ein Antheil von dem gemein⸗ 


ſchaftlichen Artikel 21. Auszug 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abth. 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Binfen, wiederkehrenden H:- 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betrelbende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berüdfichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Rauze zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grandſtückz 
beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungsterntind die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenſalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug anf den Anſpruch ankdie Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1886, Mittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 16. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht 
843 Auf Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen ker Eigenthümer Johann 
und Florentine geb. Sagermann⸗Grunwalt'ſchen Etze⸗ 
leute zu Lakendorf, ſoll das zur Concursmaſſe gehörige. 
im Grundbuche von Lakendorf Band 3 Blatt 87 auf 
den Namen der Eigenthümer Johann und Florentine 


aus der Steuerrolle, 
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geb. Sagermann⸗Grunwald'ſchen Eheleute eingetrag / ne, 
zu Lakendorf belegene Grundſtück am 2 7. März 
1886, Vormittags 10 Ut, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt ſrei von Grundſteuer, mit 
45 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrelle, beglaubigte Abſchrift des 
Grunobuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei in 
den Dienſiſtunden eingeſeben werden. 

Alle Realserechtigten werden aufgefordert, die 
nicht ven ſelbſt auf den Erſteher überzehenden Ars 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
tungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
or er Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der Konkurs » Verwalter widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, wicrigenfalls dieſelben 
bei FJeſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und kel Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Auſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Wei- 
ſreigerungstermins die Einstellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtzeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Mär; 1836, Mittags 12 (ihr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 19. Februar 1886. 

Königl. Umuegericht. 


Inſerate im „Oeffentlichen Auzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig 
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